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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Hagen über die 
Regelung besonderer Öffnungszeiten für den Stadtteil Hagen – 
Mitte vom 16.12.2021 
 

Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Laden-
öffnungszeiten (Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) vom 16. November 
2006 zuletzt geändert durch § 14 umbenannt in § 13 und dabei geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. März 2018 (GV. NRW. S. 172), in 
Verbindung mit § 1 Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf 
dem Gebiet des Arbeits- und technischen Gefahrenschutzes (ZustVO 
ArbtG) und der Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Regelung 
von Zuständigkeiten auf dem Gebiet des technischen Umweltschutzes 
vom 27. November 2012 (GV. NRW. S. 622), zuletzt geändert durch VO 
vom 05. Juli 2016 (GV. NRW. S. 516), und der §§ 1, 27 und 30 des 
Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ord-
nungsbehördengesetz - OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GV. NRW. S. 762), wird von der Stadt 
Hagen als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der 
Stadt Hagen vom 16.12.2021 folgende Ordnungsbehördliche Verord-
nung erlassen: 
 

§ 1 
 

(1) Verkaufsstellen im Stadtteil Hagen - Mitte dürfen am Sonntag, 
19.12.2021 in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein.  
 

§ 2 
 

Der Bereich des Stadtteils Hagen - Mitte umfasst folgendes Gebiet: 
Elberfelder Straße (von Konkordiastraße bis Marienstraße), Spinngasse, 
Goldbergstraße, Marienstraße, Karl - Marx - Straße, Kampstraße, 
Hohenzollern-straße, Mittelstraße, Dahlenkampstraße und Friedrich - 
Ebert - Platz.  
 

§ 3 
 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im 
Rahmen der §§ 1 und 2 Verkaufsstellen außerhalb der dort zugelassenen 
Geschäftszeiten offenhält. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 12 des Ladenöffnungs-
gesetzes mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet werden.  
 

§ 4 
 

Diese Verordnung tritt einen Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. 
 
Bekanntmachungsanordnung:  
Die vorstehende Ordnungsbehördliche Verordnung zur Regelung be-
sonderer Öffnungszeiten für den Stadtteil Hagen – Mitte vom 16.12.2021 
wird hiermit gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein 
Westfalen – GO NRW – in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. 
Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NWR 2023), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GV NRW S. 759, 
berichtigt 2019 S. 23), öffentlich bekannt gemacht.  
 
Hinweis auf die Rechtsfolge:  
Nach § 7 Abs. 6 GO NRW kann die Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser 
Ordnungsbehördliche Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden, 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsachen 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Hagen, 16.12.2021                      Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

Nachfolge im Rat der Stadt Hagen 
 

Frau Ramona Timm-Bergs hat ihr Mandat im Rat der Stadt Hagen zum 
Ablauf des 30.11.2021 niedergelegt. Gemäß § 45 des Kommunalwahl-
gesetzes (KWahlG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 
1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes vom 05. Mai 2020 (GV. NRW. S. 312d) -SGV. 
NW. 1112-, habe ich als Nachfolger aus der Reserveliste der SPD Herrn 
Hendrik Jostes, Dachsweg 1, 58119 Hagen, festgestellt. 
 

Die dieser Feststellung zugrunde liegende Begründung kann vom Tage 
der Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung Hagen, Abteilung Sta-
tistik und Wahlen, Bezirksverwaltungsstelle Hohenlimburg, Freiheitstr. 3, 
zu den üblichen Dienstzeiten eingesehen werden. 
 

Gegen die Gültigkeit dieser Feststellung können gemäß § 39 KWahlG 
jeder Wahlberechtigte des Wahlgebiets, die für das Wahlgebiet zu-
ständige Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl 
teilgenommen haben, sowie die Aufsichtsbehörde Einspruch erheben, 
wenn sie eine Entscheidung über die Gültigkeit der Feststellung für 
erforderlich halten. Der Einspruch ist beim Wahlleiter, Rathaus, schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift zu er-klären. Die Einspruchsfrist beträgt 
einen Monat, beginnend mit dem Tage dieser Veröffentlichung. 
 

Hagen, 15.12.2021                  Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Emanuela Alescio, letzte bekannte Anschrift Peddenöde 8, 58256 
Ennepetal, liegt im Fachbereich Finanzen und Controlling, Bereich 
Steuern, Rathaus I, Rathausstr.11, 58095 Hagen, Zimmer C. 1319, 
folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:  
 

Gewerbesteuer- / Zinsbescheid vom 26.11.2021 
- Gewerbesteuerveranlagung/en für den Veranlagungszeitraum 
2018 
 

Bescheid der Stadt Hagen, Fachbereich Finanzen und Controlling, 
Bereich Steuern, Rathaus I, Rathausstr.11, 58095 Hagen,  
 

Geschäftszeichen: 10316385 
Kassenzeichen: 1001.1007417.9 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung unter Tel. Nr. 02331/206-2678 von 
Montag bis Donnerstag in der Zeit von 8.30 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 
15.45 Uhr und Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr in Empfang genommen 
werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zuge-
stellt mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können.  
 

Das Schriftstück gilt gem. §§ 122 Absätze 3 und 4 der Abgabenordnung 
(AO) vom 01.10.2002 (BGBl. I S.3866, ber. I 2003 S.61) in der zurzeit 
gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – 
LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV.NRW.S. 94) in der zurzeit geltenden 
Fassung nach Ablauf von zwei Wochen – gerechnet vom Tag der 
Bekanntgabe/ Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als zugestellt, 
wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 

Hagen, 14.12.2021                      Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Frau Jihan Sulaiman, wohnhaft: „unbekannt“ liegt beim Fachbereich 
Jugend und Soziales der Stadt Hagen, Berliner Platz 22 folgendes 
Schriftstück zur Abholung bereit: 
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Ablehnungsbescheid der Stadt Hagen vom 07.12.2021, Aktenzeichen 
55/712A-55613; 
Ablehnungsbescheid der Stadt Hagen vom 07.12.2021, Aktenzeichen 
55/712A-55614. 
 

Die Schriftstücke können in der vorgenannten Dienststelle bei Frau 
Roque Campos, Zimmer D 324, Tel. 207-5704, nach vorheriger Ab-
sprache in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 14.12.2021                    Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Frau Petrana Milcheva Ruseva (*06.08.1982) und Nikolay Bogdanov 
Georgiev (*18.02.1984), beide gemeldet: Bismarckstr. 30, 58089 Hagen, 
liegt bei dem Fachbereich Jugend und Soziales, Abteilung Tages-
betreuung für Kinder, Rathaus II, Berliner Platz 22, 58089 Hagen 
folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Bescheid über die Festsetzung von Elternbeiträgen ab dem 01.08.2020. 
Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Herrn Thoms, 
Zimmer A 524, Tel. 207-4456, nach vorheriger Absprache in Empfang 
genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) 
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, 
von der Stadt Hagen als zustellt, wenn seit dem Tage der Bekannt-
machung zwei Wochen verstrichen sind. 
 

Hagen, 15.12.2021                      Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Hagen für die Haushalts-
jahre 2022/2023 
 

Gemäß § 80 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen -
GO NRW- in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.09.2020 (GV. 
NRW. S. 916), wird der Entwurf der  Haushaltssatzung 2022/2023 mit  
ihren Anlagen öffentlich bekanntgegeben und für die Dauer des Bera-
tungsverfahrens im Rat der Stadt Hagen, also bis zur Beschlussfassung 
des Rates der Stadt Hagen über die Haushaltssatzung, zur Einsicht-
nahme bei den unten genannten Dienststellen zu den unten genannten 
Dienststunden verfügbar gehalten. 
 

Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung 2022/2023 mit ihren Anlagen 
können Einwohner*innen und Abgabepflichtige vom 20.12.2021 bis zum 
31.01.2022 schriftlich oder zur Niederschrift an den unten genannten 
Auslegungsorten Einwendungen erheben. Über die Einwendungen be-
schließt der Rat der Stadt Hagen in öffentlicher Sitzung. 
 

Auslegungsorte und -zeiten: 
 

- Rathaus (Verwaltungshochhaus), Hagen, Rathausstr. 11, 6. Etage, 
Zimmer 620 

 

Nach telefonischer Terminvereinbarung unter +49 2331 207 3390 
 

- Bezirksverwaltungsstelle Hohenlimburg, Freiheitstr. 3, Zimmer 111  
 

- Bezirksverwaltungsstelle im Torhaus Haspe, Kölner Str. 1, Zimmer 
101 

 

- Bezirksverwaltungsstelle Boele, Schwerter Str. 168, Zimmer 101 
 

Jeweils nach Terminvereinbarung unter buergeramt@stadt-hagen.de 
oder per Telefon unter +49 2331 207 5777. 
 

Hagen, 16.12.2021                     Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herrn Jonas Bücker, zuletzt wohnhaft: Ernststr. 1, 58135 Hagen, liegt 
beim Fachbereich Jugend und Soziales, wirtschaftliche Hilfen, Unter-
haltsvorschuss, Berliner Platz 22, 58089 Hagen folgendes Schriftstück 
zur Abholung bereit: 
 

Inverzugssetzungsschreiben der Stadt Hagen vom 11.10.2021, 
Aktenzeichen 55/712B-49392 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Frau Loock, 
Zimmer D 315, Tel. 207-2853, nach vorheriger telefonischer Absprache 
in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von der 
Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 21.12.2021                       Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Bekanntmachung zum Bürgerentscheid „Richard-Römer-Lenne-
bad“ 
 

Am 13. März 2022 wird in Hagen ein Bürgerentscheid stattfinden. 
 

Die Abstimmungszeitzeit dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
 

Zur Entscheidung steht folgende Frage: 
 

„Soll der am 24. Juni 2021 vom Rat der Stadt Hagen getroffene Be-
schluss zum Tagesordnungspunkt I.6.26. „Schwimmen in Hohenlimburg, 
hier: Sanierung Richard-Römer-Lennebad“ (Vorlage 0278-2/2021, 0278-
1/2021 und 0278/2021) aufgehoben und stattdessen realisiert werden, 
dass das Richard-Römer-Lennebad nach dem vorliegenden Sanierungs-
plan des Architekturbüros Blass saniert und wie bisher für die Öffent-
lichkeit sowie für den Vereins- und Schulsport weiter betrieben wird?“ 
 

Sie können mit JA oder NEIN stimmen. 
 

In den Abstimmbenachrichtigungen, die den Abstimmberechtigten bis 
zum 20. Februar 2022 zugestellt werden, sind der Stimmbezirk und der 
Stimmraum, in dem die/der Stimmberechtigte abzustimmen hat, ange-
geben. 
 

Jede/r Stimmberechtigte kann nur in dem Stimmbezirk wählen, in dessen 
Abstimmverzeichnis sie/er eingetragen ist. Zur Erleichterung des Ab-
stimmungsgeschäftes sollte jede/r die Abstimmbenachrichtigung zur 
Abstimmung mitbringen. Der Personalausweis oder Reisepass ist mitzu-
bringen, damit sich die/der Abstimmberechtigte auf Verlangen des Ab-
stimmungsvorstandes über ihre/seine Person ausweisen kann.  
 

Gewählt wird ausschließlich mit den amtlich hergestellten Stimmzetteln, 
die im Stimmraum bereitgehalten werden. Die/der Abstimmberechtigte 
hat eine Stimme, die abgegeben wird, indem durch Ankreuzen oder auf 
andere Weise auf dem Stimmzettel kenntlich gemacht wird, welcher 
Antwort die Stimme gelten soll. 
 

Abstimmberechtigte, die einen Stimmschein haben, können an der Ab-
stimmung durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk oder 
durch Brief teilnehmen. Wer durch Brief abstimmen will, erhält vom Wahl-
amt auf schriftlichen Antrag die amtlichen Abstimmungsunterlagen. Wer 
durch Brief abstimmt, kennzeichnet unbeobachtet persönlich seinen 
Stimmzettel, legt ihn in den amtlichen grünen Stimmumschlag und ver-
schließt diesen, unterschreibt die auf dem Stimmschein vorgedruckte 
Versicherung an Eides Statt unter Angabe des Ortes und Tages, steckt 

http://www.hagen.de/
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den verschlossenen amtlichen grünen Stimmumschlag und den unter-
schriebenen Stimmschein in den amtlichen gelben Stimmbriefumschlag, 
verschließt diesen Umschlag und übersendet den Stimmbrief durch die 
Post an den Oberbürgermeister. 
Der Stimmbrief ist so rechtzeitig zu übersenden, dass er spätestens am 
Tag des Bürgerentscheids bis 16.00 Uhr beim Oberbürgermeister ein-
geht. Der Stimmbrief kann auch in der Dienststelle des Oberbürger-
meisters abgegeben werden. 
 

Ferner wird ausdrücklich auf die Strafbestimmungen des § 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches hingewiesen, nach denen mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft wird, wer 
unbefugt abstimmt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Abstimmung herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder eine solche 
Tat versucht. 
 
Hagen, 16.12.2021                 Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herrn Dirk Sascha Wolfram, letzte bekannte Anschrift 58540 
Meinerzhagen, Zum Rothenstein 81c, liegt im Fachbereich Immobilien, 
Bauverwaltung und Wohnen (Abteilung Wohnen), Rathaus I, 
Rathausstr.11, 58095 Hagen, Zimmer B. 204, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
Erklärung der Unbewohnbarkeit vom 16.12.2021 
Stadt Hagen, Fachbereich Immobilien, Bauverwaltung und Wohnen 
(Abteilung Wohnen) Rathaus I, Rathausstr.11, 58095 Hagen,  
Geschäftszeichen: 60/202 
 

Das Schriftstück kann nach vorheriger Terminabsprache unter der 
Telefonnummer 02331/2073854 in der vorgenannten Dienststelle von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 8.30 bis 12.00 Uhr in Empfang 
genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zuge-
stellt mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können.  
 

Das Schriftstück gilt gem. §§ 122 Absätze 3 und 4 der Abgabenordnung 
(AO) vom 01.10.2002 (BGBl. I S.3866, ber. I 2003 S.61) in der zurzeit 
gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – 
LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV.NRW.S. 94) in der zurzeit geltenden 
Fassung nach Ablauf von zwei Wochen – gerechnet vom Tag der 
Bekanntgabe/ Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als zugestellt, 
wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 

Hagen,16.12.2021          Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
 

Für Herrn Krzysztof Piotrowski, letzte bekannte Anschrift 44793 Bochum, 
Kohlenstr. 245, liegt im Fachbereich Immobilien, Bauverwaltung und 
Wohnen (Abteilung Wohnen), Rathaus I, Rathausstr.11, 58095 Hagen, 
Zimmer B. 204, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
Erklärung der Unbewohnbarkeit vom 16.12.2021 
Stadt Hagen, Fachbereich Immobilien, Bauverwaltung und Wohnen 
(Abteilung Wohnen) Rathaus I, Rathausstr.11, 58095 Hagen,  
Geschäftszeichen: 60/202 
 

Das Schriftstück kann nach vorheriger Terminabsprache unter der 
Telefonnummer 02331/2073854 in der vorgenannten Dienststelle von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 8.30 bis 12.00 Uhr in Empfang 
genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zuge-
stellt mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können.  
 

Das Schriftstück gilt gem. §§ 122 Absätze 3 und 4 der Abgabenordnung 
(AO) vom 01.10.2002 (BGBl. I S.3866, ber. I 2003 S.61) in der zurzeit 
gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – 
LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV.NRW.S. 94) in der zurzeit geltenden 
Fassung nach Ablauf von zwei Wochen – gerechnet vom Tag der 
Bekanntgabe/ Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als zugestellt, 
wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 

Hagen, 16.12.2021          Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Gemäß § 14 Abs. 1 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der 
Ordnungsbehörden -Ordnungsbehördengesetz (OBG) -in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S. 528 / SGV 2060) 
in Verbindung mit § 35 Satz 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV. NRW. S. 602 / SGV. 
NRW. 2010) erlässt die Stadt Hagen folgende 
 

Allgemeinverfügung 
 
Für den Zeitraum von Donnerstag, den 23.12.2021, 18.00 Uhr bis Frei-
tag, den 24.12.2021, 03.00 Uhr ordnet die Stadt Hagen folgendes an: 
 

1. Mitführungs- und Benutzungsverbot von Glasgetränkbehältnissen: 
 

Für den o. g. Zeitraum ist das Mitführen und die Benutzung von Glasge-
tränkebehältnissen in dem unter Ziffer 2. definierten Bereich außerhalb 
von geschlossenen Räumen untersagt. 
Ausgenommen von diesem Verbot ist das Mitführen von Glasge-
tränkebehältnissen durch Personen, welche diese offensichtlich und 
ausschließlich zur unmittelbaren Mitnahme zur häuslichen Verwendung 
erworben haben sowie Glasbehältnisse, die sich dem Angebot des 54. 
Hagener Weihnachtsmarktes zuordnen lassen. 
 
2. Räumlicher Geltungsbereich  
 

Der räumliche Geltungsbereich der Allgemeinverfügung kann dem an-
liegenden Lageplan entnommen werden, er umfasst textlich folgende 
Bereiche: 
 

- Elberfelder Straße zwischen Karl-Marx-Straße und Marienstraße 
- Friedrich Ebert-Platz von Sparkassen-Karree bis Rathausstraße 
- Mittelstraße von Einmündung Rathausstraße bis Bergischer Ring 
- Körnerstraße von Einmündung Sparkassen-Karree bis Badstraße  
- Hohenzollernstraße 
- Kampstraße von Hochstraße bis Friedrich-Ebert-Platz 
- Goldbergstraße von Hochstraße bis Elberfelder Straße 
- Marienstraße 
- Potthofstraße 
- Dahlenkampstraße 
- Rathausstraße von Friedrich-Ebert-Platz bis Potthofstraße 
 
3. Androhung von Zwangsmitteln 
 

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen diese Verfügung wird in den 
Fällen unter Ziffer 1. der unmittelbare Zwang in Form der Wegnahme der 
mitgeführten Glasbehältnisse angedroht 
 
4. Anordnung der sofortigen Vollziehung  
 

Aus Gründen des öffentlichen Interesses wird gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686) die sofortige Vollziehung 
dieser Verfügung angeordnet, mit der Folge, dass eine evtl. eingelegte 
Klage keine aufschiebende Wirkung hat.  
 

http://www.hagen.de/
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5. Bekanntgabe  
 

Diese Verfügung gilt gemäß § 41 Abs. 4 Satz 4 VwVfG NRW mit dem auf 
die Bekanntmachung folgenden Tag als bekanntgegeben.  
 
Begründung zu 1.  
 

Am 23.12.2021 findet in der Hagener Innenstadt die nicht angemeldete 
Veranstaltung „Blau unterm Baum“ statt. Auch, wenn es anders als in den 
Jahren zuvor in diesem Jahr keine offizielle Veranstaltungsanmeldung 
gibt, ist damit zu rechnen, dass sich dennoch Personengruppen zu die-
sem traditionellen Datum in der Innenstadt versammeln werden, um den 
letzten Abend vor dem Weinachtsfest gemeinsam zu verbringen. Die 
hierdurch zu erwartende Versammlung mit Veranstaltungscharakter läuft 
zeitlich parallel zum 54. Hagener Weihnachtsmarkt und damit zum 
letzten Abend des Ausschanks alkoholischer Getränke auf dem 
Weihnachtsmarkt vor dem Weihnachtsfest.  
Aus den Erfahrungen der letzten Jahre ist zu erwarten, dass sich bis zu 
2.500 Personen zeitgleich dort aufhalten. Aufgrund der zahlreich 
mitgeführten Glasbehältnisse und der unsachgemäßen Entsorgung von 
Glasgetränkebehältnissen ist es in den vergangenen Jahren zu ganz 
erheblichen Glasbruch gekommen. Aufgrund dieser unsachgemäßen 
Entsorgung ist es zu Personen- und Sachschäden gekommen. Zudem 
steigert sich durch den vermehrten Alkoholgenuss erfahrungsgemäß die 
Gewaltbereitschaft der Besucher/innen, mit der Folge möglicher, 
erheblicher Verletzungen bei den Betroffenen. 
Um diesen Gefahren zu begegnen wird das o. g. Mitführungs- und 
Benutzungsverbot erlassen.  
Rechtsgrundlage für die getroffenen Anordnungen ist § 14 Abs. 1 des 
Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden – 
Ordnungsbehördengesetz (OBG) – 13.05.1980 (GV.NW.S. 258). 
Danach können die Ordnungsbehörden die notwendigen Maßnahmen 
treffen, um eine im Einzelfall bestehende Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit oder Ordnung abzuwehren. 
 

Durch das Verbot soll sichergestellt werden, dass keine Glasbehältnisse 
zum Verzehr in den markierten Bereich gelangen. Das Verbot ist 
geeignet, die oben aufgezeigten Gefahren von Glas und Glasbruch in 
einem stark besuchten Bereich abzuwehren. Das Verbot ist zudem 
erforderlich, da kein milderes Mittel erkennbar ist. 
 

Auch die umliegenden Einzelhandelsgeschäfte sind angewiesen, die 
Versorgung der Kundinnen und Kunden durch die Verwendung anderer 
Materialien sicherzustellen, um damit zusätzlichen Glasbruch und das 
Entstehen der Gefahr zu vermeiden. Allerdings haben die Erfahrungen 
vor Erlass einer Allgemeinverfügung im Jahr 2012 gezeigt, dass diese 
Maßnahme allein nicht ausreicht, um den Innenstadtbereich sicher zu 
gestalten, so dass das Mitführverbot ergänzend zu erlassen ist. 
 

Zwar stellt der Verzicht auf das Mitführen von Glas eine Einschränkung 
dar, die jedoch durch den Einsatz alternativer Materialien minimiert 
werden kann. Diese Einschränkung ist im Verhältnis zur aufgezeigten 
Gefahrenlage für den angeordneten Zeitraum zumutbar und vertretbar. 
Dies gilt ins-besondere vor dem Hintergrund, dass das Getränkeangebot 
in diesen Behältnissen in den letzten Jahren beträchtlich zugenommen 
hat. Aus ordnungsbehördlicher Sicht kann der o. g. Gefahr nur durch 
einen grundsätzlichen Verzicht auf Glasbehältnisse begegnet werden. 
 

Aus den v. g. Gründen ist daher die Untersagung des Mitführens und der 
Benutzung von Glasgetränkebehältnissen im beschriebenen Umfang 
geeignet, erforderlich und im Hinblick auf die Gefahrenlage auch als 
angemessen anzusehen. 
 

Von dem Verbot sind diejenigen Personen auszunehmen, die Glasbe-
hältnisse offensichtlich und ausschließlich zum häuslichen Gebrauch 
mitführen. Hierdurch kann zwar nicht gänzlich ausgeschlossen werden, 
dass z.B. infolge wahrheitswidriger Angaben zum häuslichen Gebrauch 
dennoch unbefugterweise Glasbehältnisse zum dortigen Verbrauch in 
das Verbotsgebiet gelangen, es ist jedoch zu erwarten, dass der Ge-
brauch von Glas eine hinreichende Beschränkung erfährt, die ausreicht, 
den abzuwehrenden Gefahren wirksam zu begegnen. 
Ebenfalls ausgenommen sind die Betreiber und die Besucher/innen der 
Gastronomiebetriebe des Hagener Weihnachtsmarktes. Zum einen 
sollen hier die wirtschaftlichen Interessen der einzelnen Betreiber 

berücksichtigt werden, zum anderen ist aufgrund der ausgesprochenen 
Pfandgebühr für die ausgegebenen Becher nicht mit nennenswertem 
Glasbruch zu rechnen. 
 
Begründung zu 3: 
 

Die Androhung von Zwangsmitteln erfolgt auf der Grundlage der §§ 55, 
59, 60 und 63 des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen – VwVfG NRW – in der zurzeit gültigen Fassung. 
Als Zwangsmittel kommen gem. § 57 VwVG NRW Ersatzvornahme, 
Zwangsgeld und unmittelbarer Zwang in Betracht. 
 

Bei Verstößen gegen das unter Ziffer 1. verfügte Mitführungsverbot wird 
auf der Grundlage des § 62 VwVG NRW das Zwangsmittel des un-
mittelbaren Zwanges angedroht. 
 

Gem.- § 58 Abs. 3 VwVG NRW darf der unmittelbare Zwang nur 
angewendet werden, wenn andere Zwangsmittel nicht zum Ziel führen 
oder untunlich sind. Dies ist vorliegend der Fall. Zweck des Mit-
führungsverbotes ist es, den definierten Bereich der Hagener Innenstadt 
von Glasgefäßen frei zu halten, um die in der Begründung beschriebenen 
Gefahren zu vermeiden. Vor diesem Hinter-grund muss ein Zwangsmittel 
angedroht werden, dass zum sofortigen Erfolg führt. Durch ein anderes 
Zwangsmittel kann nicht wirksam verhindert werden, dass Glas in den 
Verbotsbereich gelangt und dort benutzt wird. Insofern ist die 
Anwendung des unmittelbaren Zwanges auch verhältnismäßig. 
 
Begründung zu 4:  
 

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung erfolgt auf der Grundlage des 
§ 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO. Sie ist zum Schutze der Allgemeinheit 
notwendig, da nur so sichergestellt werden kann, dass die getroffene 
Anordnung unmittelbar vollziehbar ist.  
 

Die Gefahren für so bedeutende Individualschutzgüter wie Gesundheit, 
Leben und Eigentum unbeteiligter Personen sind so schwerwiegend, 
dass nicht erst der Abschluss eines verwaltungsgerichtlichen Verfahrens 
abgewartet werden kann. Demgegenüber muss das private Interesse an 
der allgemeinen Handlungsfreiheit zurückstehen.  
 

Bei vergleichbaren Veranstaltungen haben sich teilweise chaotische 
Zustände ergeben.  
 

Das Interesse der Allgemeinheit an der sofortigen Vollziehung der 
Anordnung und damit der Verhinderung von Gefahren für die körperliche 
Unversehrtheit überwiegt insoweit das eventuelle Aufschubinteresse der 
hiervon Betroffenen.  
 
Rechtsbehelfsbelehrung  
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle Klage beim Verwaltungsgericht Arns-berg, Jägerstr. 1, 
59821 Arnsberg, eingereicht werden. Wird die Klage schriftlich erhoben, 
sollen ihr zwei Abschriften beigefügt werden. Sollte die Frist durch das 
Verschulden eines von Ihnen Bevoll-mächtigten versäumt werden, so 
würde dessen Verschulden Ihnen angerechnet werden.  
 
Hagen, 16.12.2021                         Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
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Aktuelle Ausschreibungen auf dem Vergabesatellit Metropole Ruhr 
(http://www.vergabe.metropoleruhr.de) 
                                                                                               

Unterhaltungsvertrag Asphaltarbeiten 2022 

Typ: VOB/A Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 19.01.2022 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - Vergabe, Beschaffung 

Ausschreibungs-ID: CXTJYY6YY00 

 

Lieferung von Büromöbeln 

Typ: VgV Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 21.01.2022 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - Vergabe, Beschaffung 

Ausschreibungs-ID: CXTJYYRYY4N 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Wachdienst Kunstquartier Hagen 

Typ: UVgO Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 17.01.2022 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - Vergabe, Beschaffung 

Ausschreibungs-ID: CXTJYYRYYEE 
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